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Deutſchland. 
©. C. Candtags⸗Verhandlungen. 


62. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. (30. October). 


11 Uhr. Am Miniſtertiſche v. Selchow mit mehreren Commiſſarien. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Juſtiz⸗Commiſſion 
über den Antrag des Abg. Pariſius, der bereits im December 1871 ein⸗ 
gebracht war, die Staats⸗Regierung aufzufordern, dem Landtage ſpateſtens 
in der nächſten Seſſion einen Geſetz⸗ Entwurf vorzulegen, wodurch die Vor⸗ 
ſchriften, betreffend die Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Zwangsgenoſſen⸗ 
ſchaften (Geſetz vom 28. Februar 1843 und 11. Mai 1853) dahin abge: 
ändert werden, daß 1) Genoſſenſchaften, welche die Erdöhung des wirth: 
ſchaftlichen Ertrages der einbezirkten Grundſtücke zum Zweck haben, nur dann 

egründet werden dürfen, wenn die Mehrzahl der Intereſſenten — nach der 
Flache und nach dem Grundſteuer⸗Reigertrage des betheiligten Beſitzes be⸗ 
rechnet — es beantragen; daß 2) Grundbeſitzer zum Beitritt zu einer ſolchen 
Genoſſenſchaft nicht gezwungen, vielmehr nur bei borwiegenden Gründen 
des öffentlichen Wohls dem Expropriationsverfahren unterworfen werden 
dürfen; daß 3) über alle Streitfragen der Rechts reg geſtattet wird. 

Die Juſtiz⸗Commiſſion beantragt, bei dem Beſchluſſe ſtehen zu bleiben, 
den ſie in derſelben Angelegenheit im Jahre 1869 dem Hauſe empfohlen 
bat, und welcher dabin ging, die gewünſchie Vorlage für die nächſte Seſſion 
mit folgenden Abänderungen der Geſetzgebung von 1843 und 1853 zu ber⸗ 
langen: daß 1) Genoſſenſchaften u. ſ. w., wie oben; 2) die den Beitritt 
weigeraden Grundbeſizer in ihren Rechten beſſer als bisher geſchützt werden; 
3) über alle ſtreitigen Privatrechte, ſoweit nicht geſetzlich oder ſtatutariſch 
Schiedsgerichte eintreten, der Rechtsweg geſtattet wird. 

Referent Scholz führt aus, daß die minder ſcharſen Abänderungsvor⸗ 
ſchlage vom Jahre 1869 bezüglich des zweiten und dritten Punktes genügen 
würden, währen in Bezug auf den erſten Herr Pariſius ſelbſt über die Be⸗ 
ſchlaſſe des Jabres 1869 nicht hinausgeht. Aber einen genügenden Schug 


für die den Beitritt weigernde Minorität ſtellt auch er nicht auf und find ö 


in dieſer Beziehung die Vorſchläge der Staatsregierung abzuwarten. Der 
A sub 3, wie ibn Herr Bar-lius 12 geht offenbar zu weit. 
iniſter bieder bond weiſt darauf bin, daß die Geſetze von 1843 und 
1853, welche bisher bindend waren, der Regierung die Anwendung eines 
gewiſſen Zwanges im Verwaltungswege zugeſtanden haben, falls Meliora⸗ 
tionen, die bon der Majorität als ſolche anerkannt wurden, auf den Wider⸗ 
ſtand einer Minorität ſtießen. Doch iſt ein neues Geſetz in der Ausarbei⸗ 
tung begriffen, bei der der Beſchluß des Hauſes vom Jahre 1869 als 
Anhalt dienen ſoll. Etwaige weitere Bedenken auszusprechen wird das Haus 
Gelegenheit haben, wenn es ſich mit dieſer neuen Vorlage befaſſen wird. 
Abg. Mühlenbeck wünſcht, daß die Waldgenoſſenſchaften in das neue 
in 80575 geſtellte Geſetz mit hineinbezogen würden und bezeichnet den 
Beſchluß ad 2 vom Jahre 1869 als eine durchaus unzulängliche Baſis für 
die angekündigte Vorlage; denn in feiner allgemeinen Faſſung beſagt er 
eigentlich gar nichts und laßt der Regierung bezüglich der Erfüllung ihrer 
Entſchadigungspflicht durchaus freie Hand, wahrend die franzöſiſche Geſetz⸗ 
gebung dieſe Frage einfach und praktiſch gelöſt bat. Mit der Aufſtellung 
eines Genoſſenſchafts⸗Kataſters kommt man dabei nicht durch. In Betreff 
des dritten Punktes genügt der Beſchluß vom Jahre 1869, der den Rechte: 
weg zu beſchreiten zuläßt wenn auf dem Verwaltungswege den Beſchwerden 
nicht abgeholfen wird. Dagegen hat die damalige Juſtizcommiſſion eine 
Lücke in Betreff der wichtigen Frage gelaſſen, ob die Bildung reſp. Auflö⸗ 
fung der Genoſſenſchaften im Verwaltungs: oder im Rechtswege auszutragen 
iſt, einer Frage, die am beiten von einer aus richterlichen und adminiſtra⸗ 
tiven Elementen zuſammengeſetzten Auseinanderſetzungsbehorde entſchieden 
Ve eg Gemen, Geb, Nach, Weblers erklärt fc die gewunſcht 
eg.⸗Comm. eh. a 0 er erklär · egen die ge n e 
af der Waldgenoſſenſchaften in das in Rede SA eſetz, weil 
fie in Betreff der Expropriation eine durchaus abweichende Behandlung be- 
anſpruchen müßten. Was der Vorredner ſonſt vorgebracht hat, wird 
bei der Ausarbeitung der neuen Vorlage ſorgfältig berückſichtigt werben. 
Abg. Pariſius iſt einſtweilen damit zufrieden, wenn der Beſchluß vom 
abre 1869 wiederholt wird, da die in Ausſicht geſtellte Vorlage noch immer 
im Sinne ſeines Antrages amendirt werden kann. Feſtzuhalten ift jedoch 
ſchon letzt, daß die Zwangsgenoſſenſchaften mehrfach die Minoritäten ſchwer 
a en haben, ohne Entſchädigung und daß dieſe Thatſache fpeciell in 
eiug auf Genoſſenſchaften in Altpreußen von der Staatsregierung ſelbſt 
anerkannt worden iſt. Möge nur das neue Geſetz recht beſchleunigt werden! 
Der Finanzminister hat den Meliorationsfonds in dem Budget für 1873 
bereits verdoppelt, und die Kalaſtrophe, welche die Kreisordnung jetzt im 
Herrenbauſe erfährt, wird die Einbringung der Vorlage nicht verzoͤgern, 
vielmehr auf dieſe Reform, wie auf alle anderen, fördernd wirken. 
x ri wird der Antrag der Juſtiz⸗Commiſſion fait einſtimmig ge: 
ehmigt. 


Das Haus geht nunmehr zu Petitionen üher und nimmt zunächſt die ſich 


noch reſtirende Abſtimmung über die bereits discutirte Petition der chrift- 
katholiſchen Gemeinde zu Breslau vor, die vor einigen Tagen durch Bes 
ſchlußunfähigkeit der Verſammlung verhindert war. Heute wird dieſe Petition, 
wie die Zählung ergiebt, mit 125 gegen 105 Stimmen wiederholt der Staats⸗ 
regierung zur Abhilfe überwieſen. ER } 

Es folgt die Petition des Schiffsrheders Chriftian Karberg in Sonder: 
burg. Er fordert eine Entſchädigung für die Wegnahme ſeines Kauffahrtei⸗ 
ſchiffes „der Falke“, welches am 25. April 1864 von der „Gazelle“ zur Priſe 
ſchlezcht wurde, nachdem ſchon im Marz deſſelben Jahres Ordre erlaſſen war, 
chleswigſche Schiffe nicht aufzubringen. Der Antrag der Commiſſion lautet: 
der Staatöregierung die Pelition, ſoweit fie auf eine Entſchädigung über: 
e 11 - nochmaligen Erwagung zu überweifen. 

g. Sberiy: Es handelt ſich hier um einen Fall 
welches allen Begriffen bon Giolitfaton Wiberg 68 5 yes 
macht worden, es abzuſchaffen, doch leider vergeblich. Holſtein war ſchon 
annectirt, als die Kaperung ſtattfand; es mußte ein neutrales riſengericht 
eingeſetzt werden welches über den Fall eniſchied. Ohne Beobachtun dieſer 
unerläßlichen Bedingung iſt das Schiff dem Conſul Aliſch in Tientſin ad» 
judicirt worden. Ein engliſches Priſengericht hat den Conſul in contuma. 
eiam zur Herausgabe des Schiffes verurtheilt. Die Commiſſion beurtheilt 
dieſen Fall viel zu milde. Ich ſtelle den Antrag, den Commiſſionsantrag 
dahin abzuändern, die Petition der Staatsregierung zur Abhilfe zu über⸗ 
weiſen. Der Referent wiederholt die Tbatſachen, die der gedruckte Bericht 
ausführlich darſtellt, unter vielfachen Hört! Hört! Seitens der Linken, und 
wird der Antrag des Abg. Eberiy mit großer Majorität angenommen. 

Es folgt der Bericht der Agrar Commiſſion über die Petition des Deich⸗ 
grafen und der Deichband⸗Committirten des dritten ſchleswigſchen Deichver⸗ 
bandes, B. Hamkens und Genoſſen, zu Tating, um Aufbedung des Pa⸗ 
tents vom 29. Januar 1800, ſoweit es die Beitragspflucht der ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſchen Marſchen zur allgemeinen Deichkaſſe betrifft. Der Antrag der 
Commiſſion lautet: die Petilion der „ zur Berückſichtigung 
und in der Erwartung zu übermeilen neh dier des Be ren 
für die aus der Oberaufſicht des Sta ie Ausdeh 
A 8 cheß, 77 85 die Ausdehnung des Geſetzes 
uni. Jannu 7 . = Deichweſen auf die Provinzen Schleswig: 
Holſtein und Hannover, binwegfallen. i ; 
Bee o alas: Im n 48 Namen 818 auch auf Die Neeber 

ber das Deichweſen vom 28. 5 t dies kel 
geßen Helen und Hannover ausgedehnt ie wen 15 beitebenben 
Veſim ee a su nat dieſes Jahrhun⸗ 
derts ißt das Deichweeſen ahne beitit eübt worden. Dann 
w beſtimmte Geſetze ge i 
wurde das Beodrfnip Tip Be inter eſſe die Sache gesetzlich zu 


iſtricten ei as ſchon zur f 
e eat ald ungerebt e une Seiden wr aber 
die Steuer wird elfe an Aeg beten bieje Deamien s 7 zu ihter 
iner igkeit. f £ 
dicken ſchon Beſchwerden ee Ben erſſtit nirgend im preu⸗ 
aate die Vinrichtung, daß Staatsbeamten durch Beſteuerung 


WIESE“ 


Nr. 511. Mittag Ausgabe, Dreiundfünfgigter Ja. 


PN: 


3 


drgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


EUER 


eines Diftrittes befoldet werden. Ich bitte den Antrag der Commiſſion Referent Jacobi: 


aufzuheben, daher die Staatsregierung nur den Uebergang zur Tagesord⸗ Schluß 3% Uhr. Nächſte Sitzung, auf deren Tagesordnung able J 


kleinere Geſetzentwürfe und Petitionen ſtehen, Sonnabend 11 Uhr, da 


Referent Wallichs: Was der Herr Commiſſar gegen den Antrag der] auf morgen angeſetzte erſte Leſung des Staatöhausbaltsgeiepes in mr. 


die Marſchen auszuüben haben, feit 10—15 Jahren, namentlich in den 

letzten Jahren, ſich das Beſtreben zeigt, die Grenze zwiſchen der Oberaufficht 31. Sitzung des Herrenhauſes. (30. N lis 
und der eigentlichen Bauleitung zu verwiſchen, daß die Bevölkerung in un⸗ 11 Am Miniſtertiſch Graf Eulenburg, Graf Roon, Gra up 
ſeren Marſchdiſtricten lebhafte Beſchwerden über die Kränkung ihrer Selbſt⸗ | Leonhardt, Camphauſen, Geh. Rath Perfius. ird fortgefest. 
verwaltung geführt hat und daß uns dies in der That vorſichtig machen ie Sperialvebatte des Kreisordnungsentwurfs w 


communalen Deichbeamten, die Deichgrafen die bollitändige Arbeit gehabt. auf die einzelnen Wahlverbände. Die Differenz zwiſchen den 


Allerdings können Ausdrücke in der Inſtruction leicht zu einer über die] ſchlüſſen des Abgeordnetenbauſes und den Vorſchlägen der Fart 


r den Abge⸗ 
baben ſich fortwährend dagegen geſträubt als gegen einen Uebergriff und ordneten nach dem Verhältniß der ſtädtiſchen und ländlichen Bedö i 


mochten die Regierungsbeamten in dieſem Streit nicht unterftüßen. Es] beſtimmt wiſſen wollen, jevoch die Zahl derſelben auf die Hal und in 


find Staatsbeamte, die im Namen des Staates die Oberauffiht üben und denjenigen Kreifen, in welchen nur eine Stadt vorhanden ift, au ein Dritte 


deren Beſoldung als Steuer auf die Marſchdiſtricte gelegt iſt. Dieſe des] theil der Abgeordneten beſchränken, und die 3 timmen je 
meinden veriheilen. Dagegen fihern die Commiſſionsanträge, dem W . 


12 
Es folgt der Bericht der Gemeinde⸗Commiſſton über die Petition des tagsabgeordneien zu; die andere Hälfte ſoll auf die Verbände der Städte 


a heranzuziehen, nachdem er ſich 4—5 Monate am Orte aufgehalten. ßeren Grundbeſitzes überſteigt — einen beſondern 5 bilden zur 


0 . eſammtzahl. 
noch nicht klar ich ſtelle daher den Antrag, die Commiſſion zur ſchriftlichen[ rungen in dem Stimmverhältniß der einzelnen Wahlverbände ſollen durch 
Berichterſtattung aufzufordern. — Dieſer Aulra wird angenommen. das Kreisſtatut feſtgeſetzt werden können. 


freiwilliger Verzicht auf alte Vorrechte, ein weitgehendes Sue 
auſe 


Richter: Durch eine derartige Vertagung würde die 77 des, Staates abſichtlich zu hindern trachtet. (Große Unruhe.) Ein ſolcher 
Ausbau kann immer nur vorgenommen werden a der Baſis, ſei es der 
chen Tabellen, welche die 


die 
De Commiſſion für Handel und Gewerbe beantragt, die Petitionen der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung mit der Maßgabe zu Überweiſen, daß 


bätten, fo feien ihre Erfolge noch gering, da ſie erſt für 180 Millionen 
Werthe in ben aber ſelbſt dieſes unbedeutende Reſultat ängſtige 


eordneten iſt es ferner falſch A h f 
häftigung Kr en fades der öffentlichen Societäten geſchädigt wor⸗ 


5 rung Preußens, anders in dem naturwüchſigen Adel Pommerns, unter dem 
abe Rae! (Danzig) kann auf jene Unterſcheidung feines Vorredners jeit U 1 u 1 die 


e mal Di Men| ee um ion a Tee art ren 
’ 


Geſellſchaften ſchon en nicht für richtig halten, weil Herr b Meyer 


perſönlich dabei intereſſirt ſei. einertrag gaben. . 


ge⸗ 
ſei. Schließlich bemerkt der Redner noch, daß die Beamten des Staates den] weſen, die Regelung der Fragen, mit denen ſich die Vorlage 4. Asen 
verſchiedenet pommerſcher Städte um Entfernung dieſer Beamten aus den] Verſtand, vor dem ich den größten Reſpect babe. Anftatt ibn mun il. fragen, 


aufs Tiefite das überaus werthbolle, „ sur b 


verhalten und beſonders jede Concurrenz mit den Privat⸗Geſellſchaften zu die Bewohner derſelben Etage nicht einmal, während auf dem Dorf Jeder 


CCVC. 1900 aim 
als die Städte, deren Parole es pee 
keinen Groſchen! Prof. Dernburg weiſt dieſe 


Beſchuldigung mit Ubſtmmung wird demnächſt das Amendement Baum 


feiner Beamten die eine Kategorie von Societäten auf enen ee een 


9 — mir dis jetzt noch nicht die Freude gemacht, ein einziges Amende⸗ 


ſo ganz völlig unweſentliche Amendement abzulehnen, damit ich doch we⸗ 
ni liens ſagen kann, ich habe ein Amendement durchgeſezt. Referent von 
Redner beantragt daher einfachen Uebergang zur Tagesordnung. edell. Da der Profeſſor Baumſtark fo ſehnſüchlig bittet, fo nehme ich 


i 


2 


3 2 


1 


Regierung dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hat, daß beide Methoden 8 
igen zu demſelben Reſultate führen, aber einer von beiden mäfen 3 


* 


„ 


3 


2 


inifje eingerichtet wänſcht. will * ie 15 x E 


Fein ar 
mm 


ruhig zu fein. 


Retzow: 


keinen Anſtand im Namen der Commiſſion das Haus um Annahme ſeines 
Amendements au erſuchen. ch Das Amendement wird trotzdem 
abgelehnt und der § 90 des Commiſſtonsentwurfs angenommen. 

Zu $ 111 zieht Profeſſor Baumſtark ein gleichfalls nur redactionelles 
Amendement zurück. Referent v. Wedell. Wenn das Amendement nicht 
me ezogen wäre, jo würde ich mich dafür erklärt haben. (Große Hei- 


Zu $ 119, welcher beſtimmt, daß die Beſchlüſſe des Kreistags nach Stim⸗ 
menmebrheit gefaßt werden ſollen und nur dann eine Zweidrittelmehrheit 
fordert, wenn eine neue Belaſtung der Kreisangehörigen ohne eine geſetzliche 
Verp — — oder eine Veräußerung vom Grunde oder Capitalvermögen 
des Kreiſes bewirkt oder eine Veränderung des e eee 
maßſtabes für die Kreisabgaben eingeführt werden ſoll, ſchlägt die Commiſſion 
folgenden A010 vor: Findet ein ganzer Wahlverband ſich durch einen Kreis: 
tagsbeſchluß in feinen Intereſſen verletzt, fo ſteht ihm mittelſt Einreichung 
eines Separatvotums die Berufung auf die Eutſcheidung des Verwaltungs: 
Gerichts frei. Die Berufung muß vor dem Schluſſe des Kreistages bei dem 
Landrathe angemeldet und das Separatbotum binnen einer von dieſem zu 
deſtimmenden Friſt eingereicht werden. Bis zur ergangenen Entſcheidung 
bleibt die Ausfübrung des Kreistagsbeſchluſſes außgefebt. 
ſtar! beantragt Wiederherſtellung der Regierungsvorlage. 

Berichterftatter Referent v. Kröcher: Das Haus hat in ſeinen bisheri⸗ 

en Beſchlüſſen der Regierung bereits weſentliche Conceſſionen gemacht. In 
Folge dieſer Conceſſionen, wie namentlich der Aufhebung der gutsherrlichen 

ale und der theilweilen Aufhebung des Lebnſchulzen⸗Amtes ſind ſogar 
viele Mitglieder des Hauſes entſchloſſen, gegen das ganze Geſetz zu ſtimmen, 
wie ſie es bereits in der Commiſſion gethan haben, um ſo mehr, als ja nach 
den geſtrigen Aeußerungen auf ein Zustandekommen des Geſetzes nicht ge: 
rechnet wird. Was hat dann uns dem gegenüber die Staatsregierung für 
Gonceifionen gemacht? Sie hat wohl bisher dem Abgeordnetenhaus in die⸗ 
ſem Geſetz Zugeſtändniſſe gemacht, aber nicht uns. Wenn aber irgendwo 
ein Nachgeben ihrerſeits gegen uns am Orte iſt, ſo iſt es hier der Fall bei 
der Frage von der itio in partes. Stände in gewiſſem Sinne erkennt ja 
auch die Regierung an; die itio in partes iſt aber eine nothwendige Bedin⸗ 
9 jeder ſtandiſchen Verfaſſung. Man ſagt uns, ſie ſei überflüſſig, nun, 
um ſo geringer wäre die Conceſſion, wenn ſie uns die itio in partes geben. 
Die Regierung hat ja aus freien Stücken die itio in partes den neuen Pro⸗ 
vinzen gewährt, behandeln Sie uns doch nicht ſchlechter als die neuen Pro⸗ 


vinzen. 

uiiter des Innern. Gegen den letzten Einwand muß ich erwi⸗ 
dern: In der Verordnung vom Jahre 1867, durch welche in den neuen 
Provinzen, die itio in partes ſtatuirt wurde, exiſtirte ein Steuermaßſtab, 
nach welchen überhaupt die Kreizabgaben aufzubringen find, nicht. In dem 
vorliegenden Geſetz iſt aber ein⸗ für allemal geſetzli Tetgefteil, nach welchen 
2 ald ein die Steuern aufgebracht werden können. Das iſt der Grund, 
weshalb eine itio in partes in dieſem Geſetz mindeſtens vollſtändig überflüffig 
erſcheint. 8 5 ; 
Oberbürgermeiſter von Thaden (Altona). In Schleswig⸗Holſtein ift 
die jegt in den alten Provinzen beſtehende Kreis⸗Ordnung eingeführt, es 
würde aber n fein, zu jagen, fie ſei dort bereits lebendig oder lebens⸗ 
kräftig geworden. Der Hauptgrund aber, warum die eingeführte Kreisver⸗ 
faſſung nicht gefällt, ift eben die itio in partes, die Sie uns gegeben haben. 
Durch dies eine Inſtitut haben Sie uns den Geſchmack an unſerer Kreis 
perfaſſung gründlich verdorben. Ich halte eine jede communale Verfaſſung 
für ein todtgeborenes Kind, die eine itio in partes feſtſetzt. Die Städle 
ſind auf freien Verfaſſungen baſirt. Ein großer Mann, ein großer Preuße, 
Stein, dem gan! Deutſchland jüngſt erſt ein Denkmal sieht hatte dieſe 
Verſaſſungen geſchaffen. Ich denke, was für die Städte eine jo ſegensreiche 
geſchichtliche Entwickelung erhalten hat, das kann für das Land nicht ſo ganz 
derwerflic fein. M. H., es lönnte eine Zeit kommen, wo Sie es bereuen, 
das Land und das ganze communale Leben nicht bei Zeiten organiſirt zu 
haben. Denken Sie nur an die großen ſocialen Bewegungen, die gegen⸗ 
wärtig das ganze Land bedrohen. i 
- Hätten wir die freien Städteverfaſſungen nicht, ich glaube, wir müßten 
mit viel mehr Beunruhigung dieſen Bewegungen zuſehen. Ich glaube nicht, 
daß Sie Urſache haben, in dieſer Hinſicht auf dem Lande fo ſehr ſicher und 

Ich bitie Sie dringend, = erwägen, ob es nicht in Ihrem 

eigenen Intereſſe wäre, für eine wahre Organiſation des Landes zu wirken. 

ne ſolche aber erreichen Sie nicht durch die Vorſchläge Ibrer Commiſſion, 
am wenigſten durch die itio in partes. Oberbürgermeiſter Haſſelbach 
(Magdeburg). Ich gebe zu, daß bei der alten Kreisvertretung die itio in 
partes eine Nothwendigkeit war. Wir wollen aber jetzt eine Kreisvertretun 
machen, die ſich als eiwas Gemeinſames fühlen ſoll, und da weiß ich do 
in der That nicht, wie man da eine itio in partes beibebalten will. Ich 
behaupte, daß eine Colliſion von Intereſſen zwiſchen dem Stande der Groß: 
grundbeſitzer und der Kleingrundbeſitzer außer in rein lokalen Fragen ganz 
unmoglich iſt. Drücken Sie doch einer Inſtitution, die gemeinſam wirken 
fol und der fie einen großen Theil der Staatsverwaltung übertragen wollen, 
nicht von vorne herein den Stempel des Mißtrauens auf. Halten Sie die 
itio in partes für nothwendig, dann lehnen Sie doch lieber die ganze In⸗ 


Herr Baum⸗ 


ſtitution ab und ſtimmen Sie kae das Geſetz. 


v. Seufft⸗Pilſach: 
agt, fie wollen, daß mehr t i 
ch, warum? „Ja, wegens die Chauſſeen.“ Meine Herren, der Bauer 
wülnſcht keine Cbauſſeen, und daß für ſolche Fälle die Bauern die Freiheit 
haben follen, zu ſagen: wir wollen die Chauſſeen nicht, wir verlangen die 
itio in partes, das ſcheint mir doch vollkommen gerechtfertigt. 

Das Amendement Baumſtark wird hierauf abgelehnt und der § 119 
in der Faſſung der Commiſſion angenommen. 

Die nächſtfolgenden Paragraphen werden durchweg nach den Anträgen 
der Commiſſion angenommen. Zu § 130, welcher von den beſonderen Ge: 
ſchäften des Kreisgusſchuſſes handelt, liegt eine lange Reihe von Amende⸗ 
ments des Herrn Baumſtark vor. Sie ſcheinen in der Hauptſache auf 
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage hinauszulaufen, ſind aber erſt hand⸗ 
chriftlich eingebracht und werden ſo undeutlich verleſen, daß Graf Ritt: 

erg beantragt, die Debatte auf morgen zu vertagen, um erſt ihren Druck 
abzuwarten und ſo den Mitgliedern des Hauſes ein reifliches Uriheil zu ermög⸗ 
lichen. Das Haus lehnt indeß dieſen Antrag ab; die Debatte geht unter 
roßer Unaufmerkſamkeit des Hauſes weiter. Ein oder zwei der zahlreichen 
umſtarkſchen Amendemen ts zu § 130 werden angenommen, denen indeß 
g und Feind das Zeugniß ausſtellen, daß ſie unweſentlich ſeien, auf 
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auern in die Kreistage b'neinkom men. Da fragte 


re Wiedergabe müſſen wir unler den angegebenen Umſtänden verzichten. 

ine lebhaftere Debatte entſpinnt ſich beim eilften Paſſus des § 130, wel: 
cher die Competenz des Kreisausſchuſſes auf die Angelegenheiten der öffent⸗ 
— enbetitfene ausdehnt. Die Commiſſion beantragt Streichung 
deſſelben. 

Herr Baumſtark: Dieſe Beſtimmung iſt auf den Antrag des Abgeord⸗ 
neten 8 der Regierungsvorlage im Abgeordnetenhauſe eingeſchaltet 
worden. Ich hoffe, daß ſich die Commiſſion nicht aus politiſchen Antipa⸗ 
thien hat beſtimmen laſſen, ſie wieder zu ſtreichen. In dieſer Zeit, in wel⸗ 
cher von nah und fern Nachrichten einlaufen von drohenden Epidemien, ge⸗ 


f bietet Ihnen ſchon die Humanität und die chriſtliche Liebe zu Ihren Mit⸗ 


menſchen, dem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes beizutreten. v. Kleiſt⸗ 
Herr Profeſſor Dr. Baumſtark erlaubt ſich wiederholt in einer 
durchaus ungehörigen Weiſe über die Majorität dieſes Hauſes ſich auszu⸗ 
laſſen. Wenn für Zwecke der christlichen Liebe hier geſammelt würde, meine 

reunde würden gewiß nicht weniger geben, wie die ſeinigen. Aber darum 

ndelt es 515 bier gar nicht. Wir ſind gegen den Paſſus, weil wir eine 
einheitliche Regelung der dre gans wünſchen und ſie nicht dem Be⸗ 
lieben jedes einzelnen Kreisausſchuſſes überlaſſen wollen. Das Haus 
ftimmt dem Antrage der Commiſſion bei und Paſſus XI. des § 130 wird 

eſtrichen. a 8 
N 9 — 4 Uhr wird ein dab e angenommen; der Präſident 
macht darauf aufmerkſam, daß am Feeitag ein hoher, katholiſcher Zei ertag 
ſei und fragt, ob das Haus, wenn in der morgigen Vormittagsſitzung die 
Vorlage nicht zu Ende berathen wäre, morgen eine Abendſitzung abhalten 
wolle oder ob ſich die katholiſchen Mitglieder eventuell mit einer Feiertags⸗ 
ſitzung einverſtanden erklären würde. Graf Brühl hat gegen letztere nichts 
einzuwenden, falls fie fpät angeſetzt ſei, daß er vorher jeinen gottesdienſt⸗ 
lichen Pflichten genügen könne, dagegen befürwortet Stadtrath Wilckens, 
obgleich ſelbſt nicht Katholik, die Abendſitzung am Donnerstag; um der 
ultramontanen Preſſe nicht eine Waffe in die Hand zu geben, wenn das 
Herrenhaus entgegen der ſonſtigen Gewohnheit an einem katholiſchen Feier⸗ 
tage Sitzung hielte. Das Haus tritt dieſer Anſicht bei. 

Schluß 4 Uhr; nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. (Fortſetzung der 

Kreisordnungsdebatte.) 


Berlin, 30. October. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
Oberſten z. D. von Arnim, zuletzt Commandeur des Weſtfäliſchen Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 4, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
und dem Oberſten a. D. Sander, bisber Platz⸗Ingenieur in Glatz, den 
Königlichen Kronnen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

[Se. Majeſtät der König] hat den Bergwerks⸗Director, Berg⸗Rath 
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Niedner, zu Rüdersdorf zum Ober⸗Berg⸗Rath ernannt; den Ober⸗Amt⸗ 
männern Krauſe zu Hofftamm, Noeldechen zu Neuhof und Hauptmann 
a. D. Braune zu Raatſch den Charakter als Amts⸗Rath verliehen; ſowie 
den bisherigen Stadtverordneten, Dr. med. Jacobs zu Eupen, in Folge 
der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl, als 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Eupen für die geſetzliche Amtsdauer 
von ſechs Jahren beſtätigt. j 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Carl von Preußen! iſt von 
Ludwigsluſt kommend hier wieder eingetroffen. 

Dem Ober⸗Berg⸗Rath Niedner iſt die Stelle eines Mitgliedes bei dem 
Ober⸗Bergamte zu Breslau übertragen worden. Dem Bergwerks - Director 
Foitzick, bisher zu Barſinghauſen am Deiſter, iſt die Stelle des Directors 
der Berg⸗Inſpection zu . übertragen worden. — Der Rechtsan⸗ 
walt und Notar Nickell in Ortelsburg iſt als Rechtsanwalt unter Ver⸗ 
leihung des Notariats für den Bezirk des Königlichen Appellationsgerichts 
zu Inſterburg an das Königliche Kreisgecicht in Marggrabowa, mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden. 

[3 efanntmadhung.] Die in Rußland herrſchende Cholera Epidemie 
iſt bis in die Nähe des Regierungsbezirks Gumbinnen vorgerückt. Um im 
Falle des immerhin möglichen Ausbruchs der Cholera dem dort herrſchen⸗ 
den Mangel an Aerzten thunlichſt abzuhelfen, iſt die Königliche Regierung 
zu Gumbinnen ermächtigt, denjenigen Aerzten, welche ſich ihr zur Be: 
kämpfung der dort etwa auftretenden Epidemie zur Verfügung ſtellen, wäh⸗ 
rend der Dauer der letztern außer den aufgewendeten Reiſekoſten 5 Thaler 
Diäten neben freier Fuhre zu gewähren. 

Aerzte, welche bereit ſind, hierauf einzugehen, wollen dies ſchleunigſt 
entweder direkt der genannten Königlichen Regierung, oder dem unterzeich⸗ 
Miniſter anzeigen. 

Berlin, den 29. Oktober 1872. - 

Der Miniſter der geiltlihen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
In Vertretung: Dr. Achenbach. 

Berlin, 30. Oktober. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig] begaben Sich, in Begleitung der übrigen Fürſtlichen Herrſchaf⸗ 
ten, geſtern Vormütag um 10 Uhr vom Großherzoglichen Schloſſe in 
Ludwigsluſt wieder nach dem Jasnitzer Saupark, wo bis zum Dunkel⸗ 
werden gejagt wurde. Bei der Rückkehr nach dem Schloſſe waren 
die Straßen wiederum feſtlich erleuchtet. 

Heute Vormittag um 9 Uhr erfolgte die Abreiſe Sr. Majeſtät, 
Allerhöchſtwelche Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr hier wieder ein⸗ 
trafen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Königin! verweilte geſtern 
auf der Reiſe von Baden nach Coblenz einige Stunden in Karlsruhe, 
um daſelbſt die beiden Klaſſen der Friedrichsſchule und die Mädchen⸗ 
ſchule zu beſuchen, in welchen Allerhoͤchſtihre drei Enkelkinder unterrichtet 
werden. Ihre Majeftät ließ Sich den Vorſtand des Badiſchen Frauen⸗ 
Vereins vorſtellen, beſuchte mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗ 
herzogin diejenige Abtheilung deſſelben, welche die Krankenpflege über⸗ 
nommen hat, ſowie das Muſeum der im Kriege bewähiten Hilfsmittel, 
und ſah die unter Fürſorge Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin 
ausgebildeten Krankenpflegerinnen, wobei Ihre Majeſtät die freudigſte 
Anerkennung aller Werke der hohen Protectorin des Vereins ausſprach. 
— Nach einem Beſuch im Großherzoglichen Schloſſe ſetzte Ihre Majeftät 


die Reiſe fort und traf Abends in Coblenz ein. — Der Schloßhaupt⸗ 


mann von Benrath, Freiherr von Frentz, übernimmt den Kammerherrn⸗ 
dienſt bei Ihrer Maieftät. 

[Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht] traf, wie aus 
Frankenſtein gemeldet wind, am 27. d. M. aus Berlin daſelbſt ein 
und begab Sich ſofort nach Schloß Camenz. Der Aufenthalt daſelbſt 
wird nach den Reiſedispoſitionen bis zum 6. November dauern. 

[Se. Königliche Hoheit der Prinz Georg! paſſirte, wie die 
„Cobl. Zig.“ meldet, geſtern Vormittag 11 Uhr, von Mainz kommend, 
die Stadt Coblenz. (Reichs⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. n 146. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

ngel Nach 


Nach dem Bericht von folger, Friedrichsſtraße 168, 
ohne Gewähr. 


. 60,810. 61,662. 61,848. 
92,391 und 92,531. 
699. 6399. 7084. 8137. 
. 22,800 23,588. 24,307. 
27,353. 27,868. 28,312. 28,777. 29,563. 30,671. 31,918. 34,819. 36,290. 
39,073. 39,261. 41,015. 41,440. . 43,338. 46,033. 47,423. 
48,799. 49,868. 52,678. 52,724, . 59,165. 60,324. 62,640. 
63,016. 65,602. 75,034. 79,589. 79,744 84,505. 85,984. 86,979. 88,193. 
88,255. 90,545. 92,271. 92,400 

78 Gewinne von 200 Thlr. 10,025. 11,060, 
11,581. 11,621. 12,763. 13,850. . 17,034. 17,426. 18,192. 
18,730. 18,982. . 22,452 ( . 25,293. 26,129. 27,459. 
29,912. 30,246. . 31,492. 32,183. . 37,131. 37,305. 37,514. 
38,367. 41,650. . 43,050. 45,087. 46,511. 47,160, 48,038. 48,499, 
50,465. 50,944. f 52,456. 7. 55,212. 57,012. 61,303. 65,576. 
68,311. 68,887. 72,463. 73,126. . 73,660. 75,087. 75.498. 79,831. 
80,188. 80,441. 80,529. 81,415. 82,038. 83,143. 83,945. 84,546. 85,297. 
80,614. 86,862. 87,725. 89,387. 90,625. 91,024, 91,289. 91,552. 93,264 und 


93,399. 
Gewinne zu 70 Thlr. 
(Die Gewinne zu 100 Thlr. find in Parentheſe beigefügt.) 

117. 43 (100). 204. 26. 328. 46. 436. 531. 613. 32. 36. 47. 66. 98. 
716. 62. 64. 94. 807. 969. 1112. 26 55. 257. 92. 300. 55. 91. 425. 
76. 534. 49. 628. 75. 80. 773. 833. 925. 54. 63. 72. 2031. 55. 82. 
110. 32. 51. 82. 252. 75. 313 (100) 20. 86. 483. 512. 77. 86. 669. 94. 
736. 81. 809. 54. 70. 3056. 66 87. 101. 280. (100). 329. 52 (100). 59. 
478. 96. 515. 52. 629. 62. 734. 814. 65. 966. 4135. 92. 209. 289. 
445. 578. 79. 655. 57. 80, 751. 64. 858. 89. 98. 968. 5075. 91. 232. 
67. 337. 55. 94. 529. 64. 621. 41. 90. 727. 44. 83. 818. 65. 993. 
6044. 63. 75. 187 (100). 90. 231. 351 (100). 53. 427. 90. 555. 58 (100). 
83. 609. 13. 702. 49. 71. 96. 925. 37. 66. 68. 7018. 130. 62. 228. 90. 
406. 7 (100). 16. 31. 59. 560. 93. 673. 724. 72. 842. 8024. 95. 105. 
20. 88. 240. 312. 36. 80. 87 (100). 472. 77. 547. 88. 611. 91 (100). 
829. 48. 9122. 32. 74 (100). 97. 269. 325. 50. 80. 410. 31. 32. 38. 69. 
554. 71. 615. 70. 76. 787. 965. 

10,032. 78. 201. 22. 47. 366. 483. 522. 85. 633. 744. 66 (100). 
800. 38. 48. 906. 18. 47. 76. 78. 84. 11,062. 168. 69. 232. 357. 404 
(100). 24. 65. 612. 70. 825. 12,010. 77. 191. 333. 57. 426. 35. 88. 
511. 26. 91 (100). 629. 32. 751. 13003. 5. 6. 52, 171. 209. 16. 303. 
18. 33. 95. 414. 22. 52. 61. 91. 537. 65. 627. 54. 74. 714. 36. 806 
87. 924. 32. 42. 48. 14,060. 66. 141. 76. 224 32. 41. 329. 39. 400. 
24. 59. 537. 56. 625 (100). 66. 74. 817. 77. 914. 67. 75. 15,007. 114. 
26. 214. 60. 72. 96. 413. 63. 618. 732. 820. 27. 32. 81. 903. 16. 40. 
16,000. 67 (100). 143 (100). 248. 99. 331 (100). 44. 422. 54. 86. 557. 
632. 66. 70. 755. 56. 870. 905. 55. 9. 17,042, 117. 220. 34. 92. 
443. 48. 506. 9. 43. 664. 784. 97. 905. 69. 87. 18,066. 76. 125. 67. 
76. 83. 234. 307. 449 (100). 68. 70. 92 (100). 516. 75. 773. 828. 
51. 58. 59. 76. 999. 19,001. 37. 74. 126. 34. 213 (100). 54 (100). 80. 
= 238, 60. 77. 458. 78. 528. 76. 631. 36. 715. 840. 93: 916. 


„20,028. 38. 86. 110. 355. 74. 513. 23. 28. 604. 24. 38. 40. 44, 727. 
79. 842. 67. 96. 966. 21,061. 105. 44. 236. 311. 473. 522. 50 (100). 67. 
83 (100). 646. 63. 69 (100). 74. 76. 86 711. 47. 97. 832. 65. 79. 950. 82. 
22,012 (100). 22. 27. 68 189. 227 ( 00). 881. 91. 427. 47. 525. 727. 29. 84 
96. 811. 90. 991. 23,015. 47. 82. 87. 160. 75. 219. 29 305. 13. 606. 710. 
69. 89. 93 (100). 816. 24. 38. 46. 56. 934. 36. 81. 84 (00). 96. 24,206. 8. 
9. 40. 317. 31, 46. 474. 76. 81. 548. 97. 621. 53. 84. 928. 79 (100). 25,079. 
129. 54. 227. 37. 74. 84. 324. 40. 73 476. 527. 68. 85. 695. 731 4 62. 
90. 846. 900. 26,012. 107. 21. 54. 73. 218. 64 (100). 318. 77. 87. 449. 573. 
606, 19. 79(100). 708. 16. 971. 27,115. 18. 34. 65(100). &3. 393. 403, 58. 


96. 520 (100). 613. 703. 804. 6. 56. 901. 87. 28,029. 52. 111. 13. 41. 4% 
46. 96. 288. 346. 48. 52. 54. 410. 25. 534. 608. 69. 71. 94. 725. 29. 36. 
67. 806. 21. 60. 87. 975. 29,086. 93. 138. 45. 63. 245. 407. 12. 557. 68. 
87. 621. 99. 719. 922. 4 

30,158. 88. 403. 46. 49. 505. 731. 839. 85. 31,022. 97. 236. 
73. 323 (100). 478. 617. 54. 742. 870. 32,150. 97. 270. 95. 425. 36. 
55. 565. 628. 58. 708. 15. 58. 89. 889. 901. 10. 33,003. 94. 97 (100). 
99. 120. 42. 67. 253. 68. 70. 428. 53. 89. 514. 22. 48. 56. 73. 764. 
90. 807. 986. 34,003. 71. 132. 79. 85. 330. 95. 419. 587. 752. 61. 
89. 990. 35,005. 9. 50. 90. 142. 92 (100). 98. 213. 55. 56. 80. 369 
(100). 89. 535. 79. 83. 619. 85. 884. 933. 82. 36,165. 200. 11. 16. 
41. 319. 436. 71. 86. 656. 62. 721. 50. 87. 835. 72. 919. 31. 89. 
37,028. 50. 62. 75. 192. 230. 344. 89. 429. 31. 54. 586. 771. 89. 
806. 8 (100). 25. 39. 925. 57. 95. 98. 38,045. 120. 64. 77. 230. 71. 
359. 61. 69. 464. 606. 24 (100). 71. 79. 84. 771. 77. 85. 825. 54. 78 
(100). 39.021. 76. 104. 23. 33. 98. 214. 53. 490. 505. 41. 679. 96. 735. 

40,002. 43. 57. 126 (100). 99. 209. 333 (100). 59 (100). 84. 492. 
501. 16. 64. 663 791. 836. 93. 41,008. 72. 73. 77 (100). 193. 343. 429, 
57. 59. 580. 86. 88. 664. 99. 700. 16. 86. 93. 809. 57. 902. 42,018. 
28. 63 (100). 80. 92. 170. 82. 207. 66. 302. 3. 60. 87. 92 (100). 446. 
598. 662. 919 (100). 24. 37. 81 82. 92, 43,039. 107. 70. 82. 323. 423. 
29. 502. 14. 37. 69. 81. 85. 600. 84. 87. 762. 77. 819. 41. 45. 79. 86. 
929. 44,002. 53. 103. 65. 382. 86. 467. 521. 28 (100). 78. 625. 52. 90. 
766. 72. 809. 13. 960. 45,088. 144. 334. 90. 442. 59 (100). 500. 3. 7. 
14. 49. 56 (100). 805. 70. 901. 6. 13. 24. 44. 45. 47. 46,021. 107 (100). 
9. 28 (100). 89. 269. 83. 91. 331. 509. 604. 750. 884. 85. 95. 959. 
47,023. 69. 84. 124. 91. 237. 456. 74. 571. 611. 20. 72. 80. 720. 829 (100). 
912. 42. 48,051. 107. 19. 210. 44. 323. 487. 500. 54. 81. 818. 907. 18. 
27. 32. 37. 56. 92. 49,002. 228. 78. 335. 99. 415. 20. 83. 549. 85. 645 
(100). 70. 733. 91. 800. 936. 69. 

50,001. 7. 10. 11. 176. 245. 70. 91. 308. 62. 67. 89 an) 553. 
56. 67. 656. 800. 929. 77. 51.042. 46. 73. 84. 200. 19. 28. 364. 405. 
572 (100). 654. 71. 815. 41. 912. 22. 52,043. 127. 80. 240. 98. 348. 
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902. 12. 54,054. 209. 18. 367. 69. 70. 412. 30. 628. 97. 772. 817. 
52. 960. 55,078. 207. 51. 329. 30. 85. 460. 573. 77. 690. 729. 97. 
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58,054. 271. 358. 65. 82. 429. 57. 95. 528. 55. 615. 40. 82. 99. 766. 
831. 40. 908. 13. 23, 59,048. 92. 95. 162. 81. 93. 233. 67. 85. 320. 
64. 98. 466. 86. 573. 83. 87. 96. 603 (100). 5. 58. 86 (100). 92. 788. 


808. 923. 
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80,012. 47. 93 (100). 128. 79. 315. 457. 78 (100). 507 (100). 21. 
49. 605. 738. 81. 829, 32. 82. 966. 81,044. 149. 57. 226. 83. 336. 
81. 466. 512. 28. 73. 627. 73. 96. 714. 59. 870 (100). 90, 28. 66. 
95. 82,067. 72. 83. 201. 99. 306. 10. 429. 43. 96 (100). 581 (100). 
95. 717. 75. 817. 50. 923. 68. 83 001. 43. 64. 175. 80 (100). 202. 
92. 98. 368. 414. 23. 72. 564. 86. 99 (100). 711. 907. 45 (100). 63. 
84,090. 202. 324. 35. 462 (100). 579. 611. 756. 64. 831. 39. 997. 
85,059 (100). 62. 111. 63. 255 (100). 95. 310. 438. 77. 86. 506. 32. 
76. 673. 716. 862. 85. 904. 27. 45. 65. 86,023. 71. 131. 49. 229. 
352. 91. 420. 550. 621. 26. 53 54. 79. 89. 739. 853. 900. 42. 94. 
87,003 18. 294. 383. 96. 596. 655. 758. 824. 977. 88,010. 93. 99. 
161. 249, 302 (100). 448. 60. 89. 96. 539. 731. 34. 860. 911. 72, 
96. 89,157. 64. 75. 227. 97. 370. 75. 96. 434. 41. 65. 66. 543 (100). 
647. 720. 95. 809 (100), 37. 73. 924. 26. 32. 

90,100. 14. 16. 220. 53. 59. 353. 83. 401 57. 95. 592. 616. 51. 
93. 701. 10. 64. 73. 97 (100). 869. 921. 92. 91.007. 42. 68. 220. 71. 
99. 374. 430. 91. 505. 22. 37. 684. 759. 805. 10. 74. 900. 17. 87. 
92,047. 68. 123. 56. 92. 204. 15. 18 (100). 76. 324. 33. 88. 589. 623. 
87. 729. 895 (100). 900. 5. 54. 93,053. 91 (100), 111. 356. 57. 61. 
433. 95. 519. 39. 41. 69. 97. 638. 715. 37. 47. 824. 911. 28. 57. 59. 
94,010. 82. 142. 61. 87. 204. 16. 29. 34. 60. 91. 307 (100). 40. 56. 57. 
81. 96. 424. 79. 556. 68. 636. 717. 32. 47. 59 (100). 71. 801. 995. 


[Eine drohende Krifis.] Unter dleſer Aufihrift bringt die 


„Prob.⸗Cort.“ folgenden (telegraphiſch ſignalſſieten) Artikel: 7 
„Unſere innere Entwickelung ftebt dor einer ſchweren Kriſis. — Die 
Hoffnung. daß das Herrenhaus in feiner Mehrheit die Hand dazu bieten 
werde, die Reform der Kreisordnung im Weſentlichen auf den von der Re⸗ 
gierung und dem Abgeordnetenhauſe vereinbarten Grundlagen zum Abſchluſſe 
zu bringen, ſcheint ſich für's Erſte nicht zu erfüllen: die Beſchlüſſe des 
Hauſes weichen in wichtigen und entſcheidenden Punkten von den Vor⸗ 
ſchlägen der Staafsregierung fo weit ab, daß die Erreichung einer Verſtän⸗ 
digung im Verfolg der gegenwärtigen Berathung kaum noch möglich erſcheint. 
„Schon die im vorigen Frühjabre erwählte Commiſſion des Herrenhauſes 
batte bei ihren Berathungen und Beſchlüſſen einen Standpunkt eingenom⸗ 
men, welcher mit den Auffaſſungen der Staatsregierung in Bezug auf das 
Bedürfniß der Reform und auf die zur Befriedigung deſſelben einzuſchlagen⸗ 
den Wege in entſchiedenem Widerſpruche ſtand. Die Vorſchläge der Com⸗ 
miſſion gingen im Einzelnen in allen wichtigen Punkten auf eine grund⸗ 
ſätzliche Veränderung der Vorlage hinaus, ſchließlich aber hatte die Mehrheit 
„ noch die ausdrückliche gänzliche Ablehnung des Entwurfs 
eſchloſſen. x 
„Nach dieſen Beſchlüſſen der vom Herrenhauſe gewählten Commilfion 
hätte die Staatsregierung von vornherein das Scheitern der beabſichtigten 
Reform als unvermeidlich erkennen müſſen, wenn nicht im Herrenhauſe ſelbſt 
gerade damals Vorgänge eingetreten wären, welche den Zweifel begründeten, K 
ob die gewäßlie Commiſſion in Wahrheit den Sinn der Mehrheit des 
Herrenhauſetz ausdrücke. Kurz zuvor war anſcheinend der Grund zu einer 
neuen Parteibildung im Herrenhaufe gelegt worden, indem alle gemäßigte 
Mitglieder ſich vorläufig zu einer „neuen 5 — bereinigt hatten, welch 
mit der Regierung bei den nothwendigen Reformen Hand in Hand zu geb | 
entſchloſſen war. Aus dieſer Vereinigung ging eine fogenannte „freie 
Commiſſion“ zur Beratdung der Kreisordnung neben jener amtlichen Com? 
miſſion bervor, mit der ausdrücklichen Abſicht und Aufgabe, im Weſen 
lichen auf der Grundlage des an Abgeordnetenbauſe zwiſchen den ver 
ſchiedenen Parteien vereinbarten Entwurfs eine ſchließliche alfeitige Wer 
ſtändigung über die Reform der Krelsoronung vorzubereiten. i 
„Die „neue Fraction“ und die „freie Commiſſion“ waren nicht blos 
ſeloſt überzeugt, daß ihre Auffaſſungen und Abſichten von der W 
Mehrheit des Herrenbauſes getheilt wurden, ſondern in allen politiſchen 
Kreiſen wurde dieſer Annahme zugeſtimmt. 10 
„Auf ſolcher allſeitiger Annahme und Vorausſetzung alleſz 
berubeten die außerordentlichen Maßregeln, welche bebe 
get übrung der begonnenen Kreisordnungsberathungen 1 
inperftändniffe mit dem Landtage beſchloſſen wurden, 3 
ſonders die im Sommer erfolgte Vertagung des Landfagen 
bis zum 21. October. Dieſe Mafregel hatte gegenüber d 
groben Webelftänden, welche fie mit ſich führte, ihre Beung, 
ligung und Bedeutung nur bei der ſicheren Voraus ſetzu t 
daß die Mehrheit des Herrenbauſes ſchließlich nicht dend ern 
lehnenden Vorſchlaͤgen der gewählten Commiſſion, ſon 


gen ente zuſtimmenden Anträgen der „freien Commiſ⸗ 
ion“ beitreten 5 e 

„Mit diefer beftimmien Erwartung wurde in der That den Berathungen 
des Herrenhauſes von allen Seiten entgegen a Auch noch in den 
erſten Tagen der allgemeinen Beratbung im Hauſe glaubte man annehmen 
zu dürfen, daß die ſchroff ablehnenden Reden einiger Führer der alt⸗conſer⸗ 
dativen Partei keineswegs den Ueberzeugungen der Mehrheit des Hauſes 


entſprächen. : ; f x dan 

der Regierung, wie überall in der Oeffentlichkeit ausgeſpro⸗ 
Gerl, ren wurde jedoch gleich durch die erſten Abſtimmungen getduſch 
es fteilte ſich beraus, daß der Einfluß und die Kraft der „neuen Pärtei“ im 
Herrenbauſe überſchätzt worden war, und daß die der Reform widerſtrebende 
Partei nicht blos der Zahl nach das Uebergewicht behauptet, ſondern auch 
allein innerlich geeinigt und feſt geſchloſſen vorgeht, während die „neue Par⸗ 
tei“, welche aus ſehr verſchievenartigen Elementen beſteht, bis jetzt des feſten 
Haltes und einer einheitlichen Führung entbehrt. 

„Die Regierung freilich hatie ihre Hoffnung keineswegs ausſchließlich auf 
die „neue Fraction“ geſetzt; fie halte vielmehr auch zu den Alt⸗Conſervaliven 
das Vertrauen gehegt, daß dieſelben in richtiger Erkenntniß und Würdigung 
der maßgebenden Zeitverhältniſſe, ſowie aus Wertöhaltung des Bandes, 
welches ſie ſeither mit der Regierung des Kaſſers und Königs verknüpft 
bat, eine ſchroffe Ablehnung des Reformwerkes, auf welches die Krone und 
die Räthe derſelben den böchſten Werth legen, vermeiden würden. Die 
Regierung durfte annehmen, daß eine conferbative Partei 
in einer preußiſchen Erſten Kammer ihre Beziehungen zur 
Krone ernſter und ſtrenger auffaſſen würde, als daß ſie 
eine wichtige Reform, welche die Regierung des Königs im Zu⸗ 
fammenbang der inneren Geſammtpolitik für geboten erachtet 
und zu deren Durchführung der Boden günſtiger, als je zuvor 
bereitet iſt, ihrerſeits ohne jeden Verſuch einer wirklichen Ver⸗ 
ſtändigung von der Hand weiſen könnte. 

„Der Gang der Beratbungen und Beſchlüſſe bat jedoch immer entſchie⸗ 
dener bekundet, daß die Mehrheit des Herrenbauſes ihr Beſtreben einzig und 
allein darauf gerichtet hat, das Zuſtandekommen der Reform auf den zur 
Zeit alle n möglichen Grundlagen zu vereiteln. ; 

„Es war bezeichnend für den Geiſt und Sinn, in welchem die Verhand⸗ 
lungen geführt werden, daß einer der bedeutendſten und ernſteſten 1 rer der 
Partei dem Miniſter, welcher einen in Ausſicht ſtehenden Beſchluß Namens 
der Staatsregierung als völlig unannehmbar erklärte, in herausfordern · 
der Weiſe zurief: „Wir hoffen, daß noch recht viele Beſchlüſſe 
patent werden, welche dem Herrn Miniſter unannehmbar er- 

einen.“ 

„Das iſt nicht die Stellung und nicht der Ton, in welchen 
eine conſervative Partei in Preußen mit der Regierung des 
Königs verhandeln darf. 

Solchem Auftreten und den entſprechenden Beſchlüſſen gegenüber ift 
allerdings die Hoffaung, daß es durch die jetzt ſchwebenden Verhandlungen 
gelingen könne, die beabſichtigte Reform zum Abſchluß zu bringen, ſehr tief 
en ja jo gut wie aufgegeben. Dagegen iſt der feſte 

ille der Regierung in Bezug auf die unerlößliche und unver⸗ 
weilte Durchführung des unternommenen Werkes nicht erſchüt⸗ 
tert; vielmehr ift die Regierung entſchloſſen, alle ihre Kraft 
und alle Mittel, welche ihr durch die Verfaſſung in die Hand 
Liang ind, daran zu jeßen, daß die zu einer befriedigenden 

djung bereits erreichten Ergebniſſe nicht wieder verloren 


gehen. g 

„Es handelt ſich bei den zu ſolchem Zwecke zu faſſenden Beſchlüſſen nicht 
mehr blos um die Eizpe ber Kreisordnung; es handelt ſich um den 
Fortgang oder Stillitand der W überhaupt, es han⸗ 
delt ſich um das Anſe hen und die Macht der Krone und der von 
ihr berufenen Regierung.“ 


Dresden, 30. Oetbr. [Zweite Kammer.] In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer wurde der Geſetzentwurf, betreffend die 
Bildung von Bezirksveriretungen, angenommen. Dieſelben ſollen zu 
je einem Drittel aus den Höͤchſtbeſteuerten des Bezirks, aus Abgeord⸗ 
neten der Stadibezirke und ſolchen aus den Landbezirken beſtehen. 
Die Debatte wurde darauf vertagt. — In der erſten Kammer wird 
am Freltag die Berathung über die Städteordnung beginnen. 

Marburg, 30. October. [Wahl.] Bei der heute hier, an Stelle 
des nach Bonn verlegten Profeſſor Mangold, vorgenommenen Wahl 
eines Abgeordneten zum preußifhen Landtage wurde der Landrath 
Mayer von bier (confervativ) gewählt. Derſelbe erhielt 79 von den 
abgegebenen 122 Stimmen; die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich 
auf Candidaten der liberalen und nationalliberalen Partei. 

Frankfurt a. M., 30. Oetbr. [Ernennung] Durch Aller⸗ 
hoͤchſte Cabinetsordre iſt, wie die „Frankfurter Preſſe“ jetzt poſitlo mit⸗ 
theilen kann, Regierungsrath v. Hergenhahn zu Wiesbaden zum Po⸗ 
lizelpräſtdenten hierſelbſt ernannt, und ſoll derſelbe demnächſt in den 
neuen Poſten eingeführt werden. 

München, 28. Oct. [Altkatholiſche Verſammlung. — 
Broſchüre über Richard Wagner. — Steigerung der Preiſe 
aller Lebensbedürfniſſe.] Geſtern fand hier die ſtalutengemäß 
alljähelich abzuhaltende Verſammlung der Delegirten der baieri⸗ 
ſchen altkatholiſchen Gemeinden ſtatt, an welcher 121 Mitglie⸗ 
der Teil nahmen. Der Seeretär des Comite's der altkalboliſchen Re⸗ 
formbewegung, Dr. Zirngibl, ſprach zuerſt über den Stand und die 
Bewegung des Altkathollesmus mit Bezugnahme auf die einzelnen 
Vereine; Prof. Dr. Friedrich und Pfarrer Haßler von hier ver⸗ 
breiteten ſich über die Stelſorge in den altkatholiſchen Gemeinden; Dr. 
Hirſchwälder ſprach über die Bedeutung und die Nothwendigkeit 
der Verlegung des Organs der Altkalhollken, des „Deutihen Merkur“; 
Fabrikant Schamberger erftaitete hierauf Rechnungsablage. Bezirks⸗ 
richter Reuthner aus Kaiſerslautern erging ſich über die altkatholiſchen 
Verhäliniſſe in der Rheinpfalz und ſtellte gemäß Beſchluß der rhein⸗ 
pfälziſchen Verſammlung vom 20. d. den Antrag auf Beantwortung 
> 1 9 5 Denkſchrift, welcher Anttag jedoch in Folge Erwiderung 
pon Nei ER Frledrich, daß eine ſolche Antwort bereits von der 

greß eigens dafür eingeſetzten theologiſchen Commiſſton 

eee Beralh an 5 erſcheinen ſolle, zurückgezogen 
. ung der 5 
riſchen Charakters enttleibet Aa ee Tele 
follen, wurde behufs Vereinfachung der Debatten eine Special Com⸗ 
miſſion zur formellen Faſſung der über die Organiſatlon der Leitung 
der ganzen Reformbewegung laut gewordenen Gedanken eingeſetzt und 
ſpäter die den Anträgen der Commiſſion entſprechend modificitten Sta⸗ 


tuten angenommen. — Gegenwärtig macht hier eine (in Berlin er⸗ 8 
ſchienene) Broschüre „Richard Wagner, pfychiattiſche Studie von D 


große Senfatton, Die Sprache iſt durchweg eine 
maßvolle, ja edle. Die Broſchüre trägt einen rein wiſſenſchaftlichen 
Charakter. Der Verfafler, ein hieſiger Irrenarzt, kommt darin zu 
dem, Wagners hieſige zahlreiche Freunde zur Wuth reizenden Schluß, 
daß Richard Wagner feit längerer Zeit bedenkliche Symptome von 
Geiſtesſtörung zeige. — Eine jüngſt auf Verlaſſung des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats zuſammengeſtellte Tabelle der ſelt 20 Jahren eingetretenen 
Steigerung der wichtigeren Lebensbedürfaiſſ bietet höchſt intereſſante 
Aufſchläſſe aber die in wahrhaft überraſchendem Maße zunehmende 
Theuerung derſelben. So hat dieſe Steigerung erreicht die höͤchſte 
fer mit 100 pCt. bei den Eiern labzeſehen von den „gelben Rü⸗ 
ben“, die um 183. 8 egen find), 90 pCt. beim Heu, 83 pCt. 
bei ven weißen Rab t. geſueg in Spanferkeln, 72 pCt. beim 
Ay 2 en One, 75 56. beim Kalbfeif und 
Ct. det Tauben, 59 pCt. bei den Gänſen, 56 pCt. bei Hühnern, 54 
pCt. bei Enten, 56 und 51 pCt. beim Birken: und . 
fleiſch, 44 pt bei Fichten⸗ und Föͤhrenbolz, 47 pCt. 1 er 
en Schaſſeeiſch, 43 pCt, bei der Butter, 37 PO. 
beim Branntwein. In Getreide und Obſt zeigt 
im Weizen um 18 PCt., bei der Gerſſe um 
um 36 pt., beim Raps um 40 pCt., beim 


Dr. Puſchmann“, 


geblieben. Das Jahr 1872, welches bedeutende Steigerungen mit ſich 


in ein Drfinittoum übergehen 9 


4351 
Lein um 22, bei Aepfeln um 23, bei Birnen um 13 pCt. Die Ge⸗ 
treidepreiſe ſtanden am niedrigsten für Weizen und Korn 1859, für 
Gerſte 1858, für Hafer 1866; am hoͤchſten für Weizen, Korn und 
Gerſte 1854, für Hafer 1870. Preisminderungen find eingetreten mit 
9½ pCt. beim rohen und mit 175% pCt. beim ausgelaſſenen Un⸗ 
ſchlitt, mit 10 und 9 pCt. beim Raps⸗ und Leinöl und mit 14 pCt. 
beim Viehſalz. Kochſalz, Obſteſſig, Kerzen und Seife find ſich gleich 


von Steuer na 
Weidtmann na 


1 batten die auf dem Dache 


brachte, iſt hier jedoch nicht mit inbegriffen. 

München, 30. Octbr. [Eiſenbahn.] Die durch mehrere aus⸗ 
wärtige Blätter von hier gemeldete Nachricht, daß die bairiſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Verhandlungen über einen Ausſchluß der beiderſeitigen Eiſen⸗ 
bahnen bei Eiſenſtein zu Ende geführt ſeien, if eine irrthümliche. 
Zuserläffiger Mittheilung zufolge find commiſſariſche Verhandlungen 
über dieſen Eiſenbahnanſchluß, ſowie über einen zweiten bei Kuſchwarda 
in Ausſicht genommen; dleſelben haben jedoch bis jetzt weder begon⸗ 
nen, noch iſt überhaupt bisher ein beſtimmter Zeitpunkt für deren 
Eröffnung feſtgeſetzt. 

Darmſtadt, 30. Oclb'r. [Die Abgeordnetenkammer] hat 
in ihrer heutigen Sitzung mit allen gegen 3 Stimmen der Regierung 
die Ermächtigung erthellt, der Stadt Mainz eine 3pCt. Anleihe im 
Betrage von 1,500,000 Gulden behufs Erweiterung der Stadt zu 
gewähren. 

Stuttgart, 30. Octbr. [Die Kammer der Abgeordneten] 
iſt heute nach einer Vertagung von 6 Monaten wieder eröffnet. 

Stuttgart, 30. Det. [Der Geſandte am Wiener Hofe] 
Wie der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet, iſt der dieſſeitige 
Geſandte beim Wiener Hofe aus Geſundheitsrückſichten feines Poſtens 
enthoben. Die Ernennung eines Nachfolgers ſteht demnächſt bevor. 

Straßburg, 26. Octbr. [Handelöverein. — Eiſenbahn⸗ 
angelegenheiten. —Generalrathswahlen.— Militäriſches.] 
Dieſer Tage iſt hier, nach dem Vorbilde einer ſchon vor 20 Jahren 
gebildeten Aſſociation ſämmillicher Kaufleute, ein Handelsverein zur 
„gemeinſchaftlichen Wahrung und Vertheidigung der kaufmänniſchen 
Intereſſen und Rechte“ gegründet worden. Derſelbe richtet feine Spitze 
zunächſt gegen die reichzländiſche Elſenbahnverwaltung, und will, da 
er die bisherigen Mängel im Güterverkehr dem Mangel an Sachkennt⸗ 
niß Seitens der Verwaltung zuſchreibt, dieſer letzteren „hierüber Rath“ 
erthellen, zug eich aber auch durch die „Preſſe dem ganzen Lande zu 
wiſſen thun, in welche unerträgliche Lage man uns (die Kaufleute) 
verſetzt hat.“ Die Eiſenbahnverwaltung wird für vernünftige und 
ausführbare Vorſchläge gewiß nur dankbar fein. Hat fie doch ſelbſt dit 
Handelskammer zu Beſchwerdeäußerungen aufgefordert; aber blitzwenig 
werden dle Herren ausrichten, wenn fie die deutſchfeindliche Preſſe elwa 
benutzen wollen, um in bisheriger Weiſe auf die deutſche Verwaltung 
loszuſchimpfen. Während die Herren gleich Anfangs aus ihrer ſich 
auferlegten Apathie gegenüber der deutſchen Verwaltung herausgeireten 
und hätten fie Anfangs ſchon der Verwaltung „guten Rath“ ertheilt, 
ſtatt in franzöſiſchen Journalen zu lamentiren, ſo ſtände es heute 
gewiß ſchon beſſer mit der Güterbeförderung, und die Herren bäiten 
nicht mehr nothig, über eine angebliche „unerträgliche Lage“ 
Klage zu führen. Die deulſche Regierung wäre ſ. 3. recht dankbar ge⸗ 
weſen, wenn ſich ihr tüchtige und wohlwollende einheimiſche Kräfte zur 
Veifüzung geſtellt hätten; aber man zog ſich abſichtlich zurück, um 
ſpäter tüchtig ſchimpfen zu können, wenn es den „Preußen“ nicht ge⸗ 
lingt, Alles nach Wunſch einzurichten. Es iſt übrigens immer gut, 


daß die Herren endlich beikommen, und zugleich ein Beweis, daß bei] Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
uns nach und nach der Verſtand über die Leidenſchaft zu ſiegen be⸗ Sternwarte zu Breslau. 
ginnt. Letzteres zeigt ſich auch in erfteulicher Weiſe bei den Vorberel⸗ 


Ma 1 Entf 7 
digung als Norm bingeſtellt wurde. Damit ſoll ſich auch die Königliche 
5 en erklart und die Zahlung des hoheren Gehalts 
ſchon von pro October ab gewünſcht haben. Daß die Ausführung deſſen dis 
jetzt noch unterblieben, liegt lediglich daran, daß die andern Theile der 15 Br 
ſigen Schulbehörden noch nicht über die bezeichneten Maßnahmen ſchlüſſig “ 
werden konnten. Daß aber auch letztere die etwaigen, Den 5 ſeitigen 
werden, das dürfen die Lehrer ſicher hoffen. Daß bie fal e 
hieſiger Stadt bei der Volkszählung im vorigen Jahre keine Et i 8 
und daß die Möglichkeit der Verminderung der 1 1 f — er 920 
fern liegt, beweiſt die diesjährige Seelenzählung bei der Klaſſen 8 ar eran⸗ 
lagung, wobei ſich ſtatt einer Verminderung ein Wachſen ae 5 erung 
ergeben. Unftreitig muß demnach Waldenburg zu den 1 eg om — 
10,000 Einwohnern gerechnet werben, in welchen die König 5 eg Kg 
Minimalgehalt von 900 und ein Maximalgehalt von 600 Thlr. * 8 = : 
nungs⸗ und Bebeizungs⸗Entſchädigung feſtgeſetzt ſehen will. = u gm & 
abende verunglückte in der Dampfmühle zu Ober Walbenbung, 4 1 
alte Arbeiter Maiwald dadurch, daß er in Folge 3 a 
ſtammes in das Getriebe der Maſchine geſchleudert wurde un chen Fil 1 
fo erhebliche Gehirnverletzung erlitt, daß geſtern trotz aller ärztlichen Hilfe 
im ſtadtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt fein Tod erfolgte. 9 7 

—r. NRamslau, 30. October. [Blühende Roſen.] In dem Gartchen 
des hieſigen Wolle wagte Philipp fteht feit einigen Tagen ein 
Roſenſtock, der im Frübjahre gepflanit wurde, aber im Sommer nicht zum 
Blühen gelangte, in ſchoͤnſter Blüthe. 


, Leobſchütz, 29. October. [Gelder für Rom. — Vorträge.] Nach 
den höheren Orts angeordneten Recherchen, ob in den hieſigen Schul fo: 
enannte Peterspfennige geſammelt werden, bat ſich ergeben, daß in den 

aͤdchenklaſſen der Elementarſchulen durch den Caplan Herrn Kothe von 
den Schülerinnen monatliche Geldbeträge für den ſogenannten „Kindheit 
Im u-Verein“ eingeſammelt und nach Rom gejandt worden. Zu en he 


weck find auch auf dem biefigen Gymnaſium durch den Religions 

errn Kirſch Geldſammlungen erfolgt. Dem Letzteren iſt dieſes Sammeln 
bereits durch den Directer des Gymnaſiums unterjagt worden und ſteht Seis 
tens der Aufſichtsbehörde der Elementarſchulen ein gleiches Gebot zu erwar⸗ 
ten; wir erlauben uns bierbei an die hieſigen Schulſchweſtern zu erinnern, 
welche doch ſicherlich derartige Sammlungen auch betrieben haben. — SR; 34 
der Philomathie ſprach Herr Oberlehrer Dr. Winkler über Italien. Im 
Gewerbeverein hielt geſtern Herr Rechtsanwalt Hecke einen Vortrag über 
das Grundbuchrecht vom 5. Mai cr. 


Gleiwitz, 29. October. [Anerkennung.] In Folge der am 24. 
und 25. v. Mis. ſtattgehabten Prüfung der unter Direction des Herrn Dr. 
Mattersdorf ſtebenden israelitiſchen Gemeindeſchule, der diesmal der Kreis: 
ſchulen⸗Inſpector Herr Superintendent Dr. Weber beiwohnte, hat die König!. 
Regierung dieſen beauftragt, durch den Reviſor, Herrn Rabbiner Dr. Hirſch⸗ 
feld, ihre Befriedigung mit den Leiſtuagen der Schule auszusprechen, die 
erfreulich find und den Erwartungen entſprechen, und den Lehrern ihre Anz 
erkennung des löblichen Strebens auszudrücken. 


SDietbr. 30. 31. Nachm. 2 U. | Abbe. 10 U. | Morg. 6 U. 

tungen zu den Gemeindewahlen, die hin und wleder in Folge der gufibrud bei OOo 332% 15 3304,74 329%26 
Span: 1 Mane ee de en nothwendig werden. Es iſt Su tmärme 3 + 375 5 2 556 304. N 
noch nicht fo lange, als bei der gleichen Gelegenheit die Parole: Dunitorud ......... u 155 5 : 
„Enthaltung oder nur Oppoſitionswahlen!“ ertönte, und heute bemü⸗ S „ SW 2 Se 2 

155 ſich ee Männer — ar jene, die 1 re Wetter wolkig. trübe. wolkig. 
oder der Enthaltung das Wort redeten —, ihren Mitbürgern zu be⸗⸗ r r r 
welſen, daß das Gemeindeintereſſe ſich ſehr wohl von nationalen Fragen. Breslau, 31. Oct. [Wafferitand.] O.. 14 F. 10 3. U- B. — F. — 8. | 
unterſcheiden laſſe und daß cs im Intertſſe der Gemeinden ſelbſt liege, ͤ bꝛAA—22.. ] ]˙ —— 8 
wenn Männer an die Spize derfelben zu ſiehen kommen, die aller zelegrepbiihe Depeſchen. 5 
Oppoſttion Feind find. Auch das Ergebniß der) gegenwäriiz ſtattfinden⸗ Aus Wolffs Telegr.-Burean.) 


den Militäraushebungen bekundet den ſchließlich zum Durchbruch ge⸗ Peſt, 
kommenen praktiſchen Sinn unſerer Landsleute: denn weder Freund 
noch Feind hat einen ſolch geringen Ausfall erwartet, wie er ſich jetzt 
thuſächlich berausſtellt. Daß die elſäſſer Burſchen die Plckelhaube 
mit Vergnügen tragen, kann allerdings nicht behauptet werden, 
aber fie bieten dem Unabwendbaren die Fee eniſchloſſene Stirn, und 
das iſt verſtändig. So muß es kommen, wenn wir wieder glücklich 
werden ſollen. (8. 3.) 
Deſterreich. 

Wien, 30. October. [Der Kriegsminiſter] Sehr. v. Kuhn 
iſt außer der Tour zum Range eines Feldzeugmeiſters erhoben und 
Commodore Sterneck, der die öͤſterreichiſche Nordpolexpedition auf 
dem Schiffe „Joͤbloern“ begleitete, zum Contreadmiral befördert worden. 
K e ——:TSm...ñ5X50᷑ ᷑ ! 


Provinzial⸗-Zeitung. 


ul N Ne 9 der 
eſte i le des Cale restaurant abgehaltenen Männer⸗ 
Senn wean wir ae Folgen Den dere Ha 


30. Octbr. Der Peſter Lloyd bezeichnet das Gerücht von 
einer bereits erfolgten Beendigung der Verhandlungen belreffs des 
neuen Anlehens für verfrüht. In Ofen find bisher 94 Cholerafälle, 
darunter 27 Todesfälle conſtatirt. Von 29 Soldaten 5 geſtorben. 
Paris, 30. Oktober. Graf Arnim iſt geflern Morgen bier ein⸗ 
getroffen und hat im Laufe des Nachmittags noch eine längere Unter⸗ 
tedung mit dem Miniſter des Auswärtigen, de Rémuſat gehabt. 2 
Nancy, 30. Oct. Geſtern hat dle officielle Uebernahme der für 
die drutſchen Occupationstruppen erbauten Baraken durch die preußlſche 
Intendantur ſtattgefunden. Die vollſtändige Räumung der Haute⸗ 
Marne ſoll bis zum 4. November erfolgt fein. 3 
Rom, 29. October. Der Schaden, den die Ueberſchwemmungen 1 
im Gebiete von Mantua und Ferrara verurſacht haben, iſt außeror⸗ 
dentlich beträchtlich. Mehrere tauſend Familien find hierdurch um 
ihre Habe gekommen. — Wie „Glornale di Roma“ wiſſen will, hat 
die feanzöfiihe Regierung nunmehr den Entschluß gefaßt, ſich jeder 
Einmiſchung in die Frage betreffs der Aufhebung der keliglöſen Kör⸗ 
perſchaflen zu enthalten. — Der König hat der „Gaztetta Italla - 
zufolge dem türklſchen Geſandten, Photlades Bey, den Graßcordon des 
Mauritlusordens als einen Beweis feines beſonderen Wohlwollens ver⸗ 
liehen. — Der Minifter des Aeußeren hat den Geſandten des Königs 
von Abyſſinien, Menelek, empfangen und von demſelben ein Schr 
ben für den König, in welchem die Gefühle der Freundschaft Ausdruck 
finden, entgegengenommen. EEE 
Madrid, 29. October. Cortesſizung. Auf der Togebordnung : 
fand der Antrag, das Miniſterium Sagaſta in Anlagen per . 
verſezn. Der Miniſter Zorilla erklärte, daß er zwar 0 den An⸗ 
nahme des Antrags keine Cabinetsfrage machen, ie 9, edaſſabe zu 
trag ſtimmen werde, und daß er feinen Freunden 115 den Antrag 
thun. Mit 124 gegen 104 Stimmen wurde beſchloſſen 


in Erwägung zu ziehen. für Bergbau und 
0 30. Ock. Das Miniſterium 7 7 
Suse h anfagoien. Das Gerücht einer Wiedeternennung Mah: 
muds iſt verfrüht. er Präfident Grant hat auf den 
1 New⸗Jork, fachen Bee an dem Erlaſſe der Verordnung, 
unſch der a Anzöfigen Waren, welche in franzdfilgen Schl. 
nach wee Staaten importirt werden, einem Zolle von F 
fen in bie nterllegen, vorläufig Abftand genommen. — Die unter 
10 Prozent 5 eriſchende Epidemie nimmt immer größere Dimenſionen 
luß 22 2 2 Verkehr mittelt Pferdebeſpannung iſt faſt gänzlich 


Stadtverordneken⸗Verſammlung gepflogene Debatte ger 
sitten, ichter einen lichtvollen Auszug mittheilte. 
ſchrilten, über welche Herr Seller ch 8 


beſtehenden Bedingungen auch Gaäſte teilnehmen können, w wei⸗ aufgehoben. — 
tiger Beſetzung des Locals am nächſten Montag, erſt Bure 14. ik Privat- Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
ene ee 10. Berlin, 31. October. Der Miniſterrath ſoll einen Pairsſchub zur 


des Herrenhauſes beſchloſſen haben. Die bezüglichen Geſetzes⸗ 
5 5 8 Schließung der Seſſion wird vorbereitet. Die De⸗ 
miſſton Eule nburgs iſt abgelehnt. 


Berlin, 30. October. Im Allgemeinen war die Stimmung auch heute 
eft, doch kann das Geſchäfk keineswegs animirt genannt werden. Die Um⸗ 
atze vollzogen ſich meiſt mit einiger Schwerfälligkeit, und nur für Bergwerks⸗ 
Bee Ba eine ungetrübte Vorliebe. Die Speculationspapiere behaupteten 
ei song Verkehr unter geringen Schwankungen ihre Courſe ziemlich im 
en veau wie geſtern; das Geſchäft hat entſchieden eine größere Aus⸗ 
ehnung die wenn diel immerhin feſte Tendenz, die hier herrſchte, 
auch durch die eintreffenden Wiener Notirungen genügend unterſtützt worden 
wären, was aber nicht der Fall war. Gegen die geſtrigen Schluß⸗Courſe 
mußten Franzoſen und Oeſterreichiſche Creditactien nachgeben. Sehr beliebt 


Erb en preis altend, pr. 100 Kilogr. 4 —5 , Thlr. 
Wicken ohne 15 pr. 100 Riloar. 1% kan! 

92 25% le. mehr offerirt, pr. 100 Kllogr. gelbe 3½—3 / Thlr., blaue 3 
DA 1 


1 b. gut behauptet, pr. 100 Kilogr. fölefice 66% Thlr. 
Mais vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 54, — . 
9 aaten Valle berändert a e 


Schlaglein vernachläſſigt. 


4332 


er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. 
2 8 5 — S 


Schlag⸗Leinſaat 


Winter⸗Rapsß 9 27 6 10 7 
Winter⸗Rübſen . 9 12 6 9 27 
Sommer⸗Rübſen 9 10 — 9 20 


Leindolter 


s 8 2 
Rapskuchen 157 ee ſchleſiſche 73—76 Sgr. 
e 


B Frankfurt a. M., 30. October, Nachm. 2 uhr 30 Min. [SS 
2 6 Courſ sl Berl. Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. Wech 

10 12 6 Pariſer Wechfel 92%. Wiener Wechſel 108%. Franzoſen alte“) 366%4- 

10 5 — neue 267%. Heſſiſche Ludwigsbahn 183%. Böhmiihe Weſtbahn 260 

10 5.5 Lombarden* 220%. Galizier) 247%. Giiſabethbahn 269. Nordweſtb 

8 25 — 235%. Elbthal 197%. Gotthardbahn 106. Oberheſſen 79%. Albre 


bank⸗Act. 190%. do. Prioritäten 86. Oregon 54%. Creditactien*) 361% 
Bayr. Prämien⸗Anleihe 112%. do. Mil.» Anleihe 100%. Neue Badi 
102%. 1872r ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. —, —. do. nicht vollbez, 
Aufl. Bodencred. 92 /. Neue Ruſſen 90%. Türken 50%. Silberrente 69 


oje 183, 00. Neueſte türkiſche Looſe —, —. 6proc. Ver. St. pr. 1882 
5 92%. Spanier 


ne —,—. Goldagio —. —. Feſt. 
ondon, 30. October, Nachmittags 4 — 
2 a 


" „Stalien, Spsocent. Rente 67, 19. Lombarden —. Meraner — — | 
Sproc. Ruſſen de 1822 95%. . 1 59 7. Gefallige Offerten beliebe man sub K. D. 829 an die Annoned? 
0 5 x e be „ Fproc.] Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. n Vertretung: Dr. 
El pr. 1883 00%. — Wanteinjahlung 150,000 fd. St. Drug von Graß, Barth u. Comp. (0. Bricbeich) in Breblan. 


zeigten ſich Oeſterreichiſche Nordweſtbahn, die zu ſteigendem Courſe in großen Thymothee gute Kaufluſt, 7—8% Thlr. pr. 50 Kilogr. Papierrente 61%. Minden⸗Looſe 95%. 1860er Looſe 94%. 1864er doe 

Summen 1 77 9 Andere Oeſterreichiſche Bahnen blieben vernachlaſſigt. Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sar. bis 1 Tblr., pr. 5 Lier 34— Sgr. 160/46. Ungarische Anl. 7974, do. Looſe 113%. Haab-Örager Loose 

Beſterreichiſche Fonds waren ziemlich lebhaft und beſonders blieb Silber⸗ ömörer 85. Bundes⸗Anleihe 100%. Amerik. de 1882 96%. Nn 
rente gut zu laſſen. Sonſt waren auswärtige Fonds eher etwas matt: Berliner Börse vom 30. Oetober 1872. ſtädter Bankactien 515%. Meininger Bank 161. do. neue 152%. Si 

L. und Türken notirten niedriger, und traten anch gerade nicht ſehr in Gewerbebank 139%. Süddeutſche Bodencredit 112. Deutſch⸗öſterreiſ 

erkehr, reger ging franz. Rente) um, Amerikaner ruhig. In Ruſſiſchen Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. Bank 128. Ital.⸗deutſche Bank 124. Franco⸗holl. Bank — Franz 
Fonds batte das Geſchaft bedeutend nachgelaſſen, auch gingen die Courſe Amsterdam c. F.. 4 10m ba Aachen, Masteichte % %, 4. 4 nu. Hanf 99%. Central⸗Pfandbr. 97%. Prob.⸗Dise Geſellſchaft 178% . Bell 
kdeilweiſe zurück. Preußiſche und deutſche Fonds ſtill und ziemlich feſt, amburg 300 Nik. k. 8. 3 140 bz Berg.-Märkische . 6 | 71% 4 131.6 b. Bank 118%. Berl. Bankverein — —. Leipz. Vereinsbank 103%. Fi 
auch in Prioritäten fand nur ein wenig belangreiches Geſchäft ſtatt, do, do. 2 M. 3 148% b. Berlin-Anhalt. . 16 18½ 4 230 b. 6. Bankverein 166. do. Wechslerb. 114. Centralbank 124. Antwerp 
Auf dem Eiſenbahn ⸗Actjen⸗Markte war anfänglich eine geringe London r 31 6 620% ba. |Berlin-Görlitz. .. 1 167 a 22g Bank 114%. Engliſche Wechslerb. 58. Baltiſchport 87%. Newport. pte 
chlaffung bemerklich, die ſich jedoch im ſpäteren Verlauf mehr Wien 180 Fl.. 8 T. 93% . J d.] Perl: Pots d. Magd. 20 1, 4 fig erben ] Anl. 95%. South Eastern 74%. Kont.⸗Ciſenbb. 123. Hahn Effecten geg 
und mehr verwiſchte. Zwar notiren einzelne ſonſt beliebte Deviſen, ao. do. 0 . 2 %% d bz. [Berlin-Stettin e 9% ie 4 186 b. u. 139%. Wiener Unionbank 296. Frankfurter Baubank 107%. — 
wie Oberſchleſiſche und Rheinische, niedriger, doch zeigte ſich zu dieſem Courſe] Aussburk ernte. lt 904 0. Böhm. Westbaln 1 9% ( [111% br Oeſterr. Nationalbank —, —. Franzoſen per compfant 365%. Grevitaci® 
rege Kaufluſt. Anhalter recht begehrt, auch Bergiſche lebhaft und zum Schluß d ao. 2 M. a ee de. node = | 2 6 121% b. per comptant 360%. 7 
Saher, Rechte⸗Oder⸗Ufer nachgebend, Rumänen belebt, Maſtrichter höher. | Frankga. M. 00 El. 2 M. 5 = Cöln-Minden . . 10%½ 11½ 4 md 3Y%bz ) pr. medio reſp. pr. ultimo. 
chweizer Weſtbahn ſehr matt. Auf Prämien wurden recht lebhafte Um⸗] Petersburelhpen- 8 f. 6% 80% be. | do. „do men — 8 6 „ . Frankfurt a. M. 30 Detbr. Abends. lffeeten⸗Soeietat! Au 
ſätze a Bankpapiere zeigten eine weſentliche Abſchwächung und kamen Women 8 ls . 4 C Ladw. B. 8 8% 5 100% du, f rikaner 96%, Ereditactien 361%, pr. comptant 360%, 1860er Loose sh 
namentlich von den ſchweren Banken für Ultimozwecke größere Poſten zum Halle-Sorau@uben| 4 |4 4 | 67% 5. g.] Franzoſen 366%, pr. comptant 366, Galizier 247%, Lombarden 277 
Verkauf, jo daß dadurch der Cours vielfach gedrückt wurde. Disconto⸗Comm. Fonds und Geld-Course. Hannover-Altenb. [5 8 3 | 38% be. Silberrente 65%, Oeſterr. Nationalbank 1060, Hahnſche Effectenbank 130% 
niedriger (bei der Emiſſion der 4 Millionen Thaler neuer Actien ſoll eine|Nordd- Staate, Aulelng 7% 10% C. | Kronpr-Rudoim. e, 6, . | 81% be. Feſt. — 
neue auf 4 alte zum Courſe von 150 pCt. gegeben werden.) Jachmann Bean- Anleihe BT Ludwigsh.-Bexb, | 90% |11% 4 |199 bz. amburg, 30. October., Nachm. [Schluß:Eourfe) Preuß. T 
gut 1 Deſſauer Credit, Norddeutſche Grund, Quiſtorp lebhaft und] dito 185455 4% 100 % bz . 145%½ be. . Hamburger Staaks⸗Prämien⸗Anleihe 9614. Silberrente 65%. D 
öber, Maklerbank ftil, Baſeler Bankv. 109% G., Dresdener Handelsb.! dito 18860070 10 100 . Teds Tegrig, * % 4 load be. Krebſt Aetien 31.) Heſterreichiſche 1860er Voß 95%. Franzosen 
104 bez. u. G., Warſchauer Disconto 100% G., Wiener Arbitrage 105 Br. — do  consolid. 4% 102% be. „ 40. Lit b 4 4 4 % ba 0.] Raab⸗Grazer Looſe 847. Lombarden 470.5) Ital. Rente 66%. Vereins⸗ 
Wie erwähnt, waren von Induſtriepapieren beſonders Bergwerksactien ſtei⸗⸗ dito 188083 4 "| 95% ba. jMalnz-Luäwigshaf| „ 4 5% 61b 6 123%. Hahnſche Effectendank 139%. Commerzbank 132%. Ntorbbeutld 
pen fo beſonders Stollberger Zinkackien. Dortmunder Union, Phönix B., dito = h 95 ba a le - 4 1 155 hei . Bank 186. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 181. Anglo⸗deutſche Ball 
eliebt zeigten ih auch Weſtend, Faconſchmiede, Thiergarten⸗Weſtend und a 1868 14 | 954% he. Öberschles. A,u.C.112% |13%4 1311234 bz. 133%. Daniſche Landmannb. 100%. Wiener Unionsbank 254. 1804 
Besdom r Carlsbütte beliebte es den Cours auf 125 bez. und Gd. zu | Staats-Schuldscheine. 3½ 89% ba do, 3 3% 292.1 bz. 0. | Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 124. 1886er Ruſſiſche Pramien⸗Anleibe 1500 
normiren, Land⸗ und Baugeſellſchaft Lichterfelde 137 bz. und Gd., Lichter: | Präm.-Anleihe Fps de 160% ba nl 8 6 Isar b Amerikaniſche de 1882 92%. Disconto 3 pCt. Prſvatdiscont — 
felder Bauverein 108% bz. und G. Dortmunder Brauerei 99, bz. u. G., Gen nend rämiensch 312] 904, 17,0, | Oestr. südl, S.. 0 4 5 1254 „ be Nordweſtbahn 503%. Feſt. Anglo⸗deutſche neue 116. 
Kieler Brauerei 97% B. (Bank- u. H. 3) (Berta den or. (101% % | Rene ö. B! 3 6 134.5, 5 8 pr. 2 8 gm 
— 3 Central-Boden-Or. 6 10 l. We ee 115 amburg, 30. October, Nachmittag. [Getreidemarkt. 

+ Breslau, 31, Oc. [Oberſchleſiſche Gifenbabnbedarfe-|Z) ao. Unkünad. % I = eee 8% jo” 4 hm Roggen loco und auf Termine rubig, Wehen pr. Delaber Wen 
Actien⸗Geſellſchaft.] Nachdem nunmehr mit der Erbauung des] ) Posensche 4% 90% ba. e ee ee ee: 1000 Kilo netio in Mk. Beo. 167% Gd., pr. Oetober⸗ November 1 
längſt projectirten neuen Elſenwalzwerkes bei Friedenshütte vorange⸗ Fan. Neunter. (4% 90 Sele, Westbann 35 2, 4 20. vr, 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 162 Gd. pr. November Peet 
gangen wird, und die Kohlen⸗ und Eiſenerzgruben den Gonjuncturen|$|rommersche. ... 14 | 9% du Fharteger ee. 3 0 4/1505 ri . Zea hie 1AB 
entſprechend in bedeutender Erweiterung begriffen find, hat der Auf⸗ 2 e Warsehmu.wien. 14 13 |5 e be 55 in Dit „Bro. 106 6b. es j Deter oben 1000 Ale 10 N, 
ſichtsrath von dem ihm ſtatutenmäßig zustehenden Rechte Gebrauch = R lbafıı, N IR ba: Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. |Bco. 105 Gb., pr. November December 1000 Kilo netto ie Mk. Beo. 106 
gemacht, und das Actien-Gapttal auf drei Millionen Thaler erhöht.] e (Schlesische. . .. 1 ait . Bern Norah. 6 45 5 b. Gd., br. Aprıl Mai 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 100 Gd. Hafer ung 

Da ſtatutenmäßig weder Gründer⸗Rechte noch Bezugsrechte für die kun, 40 Thin-Loose 72 C. Breslan-Warschau 5 ö 6 35 , o. Geiste fill. Miböl fill, Loco und pr. Detbr. 23%, pr. Mai 24%. SP 
Acttonäre exiſtiren, fo hat die Geſebſchaft bei der Emiſſion der Thlr.] Oldenburger Loose 38 B. , ß 16, pr. NRobember s DAAENz 
500,000 neuer Actien einen ſehr bedeutenden Agio-Gewi 0%, B. Dollars anl. geen . | 15 f be a. Ten Slenbarı Tote bees 402 Br., 444 d, pr Selohe 

D gio⸗Gewinn erzielen | Touisd'or 110%, B. Dollars 1.11% G. |Märk,-Posener , . | 5 o 5 |81% be. G.] Petroleum feit, Standard white loco 14% Br., 14% Gd., pr. October 144 
können, welcher auschließlich dem Reſervefonds zufließen fol. ae e er 1%. | 07 09 86,528. Gd. pr. Nobbr.Decht. 14%, Gd. — Wetter: Regen. 1 

Hamburg, 30. October. [Das der Hamburg ⸗Amerikaniſchen naperials ö. 10% G. Russ. Bkn. 83% ba. Rechte O,-U,-Balin| 5 s 5 162% ba. 0. n Liverpool, 18 October, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangeberidl, 
Geſellſchaft gehörige Damfſchiff „Weſtphalia ] ift geitern Nacht — E; Bank- und Industrie- Papiere. l ee een Taned-Smport 19,000 90 
11 Uhr und der norddeutſche Lloyddampſer „Bremen“ heute in New⸗York Ausländische Fonds. Beeren, = „ 35 7 N. De ee icht) 
eingetroffen. eee F D. Umfap, ae für Spern ion und Chart 70 (Schü th ee 

5 Rn . Sg 2. ‚ „Umſatz, davon für Speculation . x ren, 

Dresden, 30. October. [Das hieſige Bankhaus Michgel Kaskel]] is. La. . 50% 5 b nente Heudden ? i 14 Im na Ml. Orleans 40, mil ameritanfhe 10. fair Dünleran FM 
iſt unter der Firma „Dredner Bank“ in eine Actien-Gefelihaft mit einem] 40. Ster Pram. Anl. 2 1877 ba. Berl. Lombard- Bk.“ — 5 5 [102% b middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerat 6%, middl. Dhollerab 5 
Capitale don 8 Millionen Thalern umgewandelt worden Die Conftituirung| 40. Ger Loe. — 4 b. [perl MaklorBanki — 125% f 112175 5. [fair Bengal 5%, fair Broach 7%, new fair Domre 7%, good fair Dom 

der Geſellſchaft erfolgt in den nächſten Tagen. „39; Suberpfandbr, 5%) 57,5. ee 12% - 5 9 52 9 555 6%, fair Pernam 9% Smyrna 7%, Egyptiſche 9 1 9 
e,, ze idee geren h Braunschw. Bank | 81, 8% 4 [127% R. rleaus nicht unter good ordinary Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung 9% 
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